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Das Hessische Ministerium für Wissenschaft und Kunst (HMWK), das Leibniz-
Zentrum für Agrarlandschaftsforschung (ZALF), die Universität Kassel, die Justus-
Liebig-Universität Gießen (JLU) und die Hochschule Geisenheim University (HGU) 
luden gestern Akteure aus Landwirtschaft, Umwelt- und Naturschutz zu einer 
Dialogveranstaltung in die Hessische Landesvertretung Berlin ein. Ziel der 
Veranstaltung war, die Chancen und Bedeutung einer stärkeren Zusammenarbeit 
von Forschung, Agrarbetrieben, Verbänden, Politik und Zivilgesellschaft in 
landwirtschaftlichen Reallaboren zu diskutieren.  

Reallabore bieten das Potenzial, innovative und nachhaltige landwirtschaftliche 
Produktionsverfahren schnell zu etablieren und so die notwendige Agrarwende 
voranzutreiben. Forschung und Praxis können in ihnen neue Technologien, 
Anbaupraktiken und Geschäftsmodelle gemeinsam unter realen Bedingungen 
entwickeln und testen. Ayse Asar, Staatssekretärin im hessischen Ministerium für 
Wissenschaft und Kunst, eröffnete die Dialogveranstaltung gestern mit einem 
Grußwort: „In Zeiten des Klimawandels und wachsenden Verlustes an Biodiversität 
ist ein Umdenken in der Landwirtschaft unverzichtbar. Mit einem Konzept zur 
Einrichtung eines Innovationszentrums für Agrarsystemtransformation (IAT), 
welches sich aktuell in der Begutachtungsphase befindet und die Arbeit in 
Realloren substantiell untersetzen kann, legen wir die wissenschaftliche Grundlage 
für die Agrarwende in Hessen. Drei Universitäten - Gießen, Geisenheim und Kassel - 
kooperieren künftig im engen Zusammenspiel mit dem Leibniz-Zentrum für 
Agrarlandschaftsforschung (ZALF) in Brandenburg. Erforscht wird, wie Weinbau 
nachhaltiger oder Landwirtschaft ökologischer werden kann. Zum Einsatz kommen 
dabei bundesweit erstmals sogenannte Reallabore. Hier wird nicht nur theoretisch 
gedacht, sondern gleich praktisch auf dem Feld erprobt und umgesetzt. Mehr 
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Transfer zwischen Wissenschaft und Praxis gibt es nicht. Das Thema 
Reallaborforschung steht auch im Fokus des heutigen Thementags. Über das neue 
Format reden wir gemeinsam mit den Vertreterinnen und Vertretern aus 
Forschung, Landwirtschaftsverbänden sowie Umwelt- und 
Naturschutzorganisationen.“ 

Innovationen beschleunigen und langfristig forschen 

Vertreterinnen und Vertreter aus Forschung, Landwirtschaftsverbänden, sowie 
Umwelt- und Naturschutzorganisationen diskutierten gestern in Berlin darüber, wie 
Reallaborforschung zu einer nachhaltigeren Landwirtschaft beitragen kann. Die 
Gäste debattierten, welche Chancen und welchen Nutzen diese Form der 
Zusammenarbeit bietet, wie Hürden überwunden und Projekte gelingen können. 
„Der Agrar- und Ernährungssektor muss Handlungsempfehlungen zum Umgang 
mit dem Klimawandel, dem Verlust der Biodiversität und dem Bedarf einer 
wachsenden Weltbevölkerung an bezahlbaren Nahrungsmitteln entwickeln. Mit 
Reallaborforschung können relevante Erkenntnisse gemeinsam mit den Betrieben 
und Beratung entwickelt und breit umgesetzt werden“, so Dr. Ute Williges vom 
Landesbetrieb Landwirtschaft Hessen während der Veranstaltung.  

Reallabore können dabei unterstützen, neue Produktionssysteme, die robuster 
gegenüber Klimaveränderungen sind, und gleichzeitig die Umwelt schonen, 
schneller in die Praxis zu bringen. Prof. Frank Ewert, Wissenschaftlicher Direktor 
des ZALF und Professor für Pflanzenbau erläutert ihre Besonderheit gegenüber 
bisherigen Forschungsprojekten: „In der Reallaborforschung kann umfassend, über 
einzelne Disziplinen hinweg, sowie langfristig an neuen Anbausystemen geforscht 
werden. Sie verbindet Grundlagenforschung mit der Anwendung.“ Prof. Michael 
Wachendorf, Leiter des Fachgebiets Grünlandwissenschaft und Nachwachsende 
Rohstoffe und Vizepräsident der Universität Kassel betont: „Um die 
Landwirtschaft für die jetzt schon spürbaren Auswirkungen des Klimawandels zu 
rüsten, müssen Praxis und Wissenschaft eng und langfristig zusammenarbeiten.“ 
Der Praktiker Ralf Remmert, Geschäftsführer des Landwirtschaftsbetriebs 
Priegnitzer Landschwein mahnte darüber hinaus an: „Die Agrartransformation ist 
eine gesamtgesellschaftliche Aufgabe - vom Produzenten bis zum Verbraucher“. 

Die Agrarwende gemeinsam voranbringen 

Die Gastgeber HMWK und ZALF vertreten eine hessisch-brandenburgische 
Forschungsinitiative, im Kern bestehend aus Universitäten und 
Forschungseinrichtungen beider Länder. Bereits im November 2022 hatten die 
Partnerorganisationen zu einem parlamentarischen Abend geladen, um mit 
Vertreterinnen und Vertretern aller Bundestagsfraktionen die Zusammenarbeit von 
Forschung und Politik in der Reallaborforschung zu sondieren. Gestern ging es 
darum, die Stimmen der landwirtschaftlichen Praxis und der Umweltverbände zu 
hören.  
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Erste Reallabore in Brandenburg und Hessen 

Das ZALF arbeitet seit 2017 in mehreren Reallaborprojekten mit Agrarbetrieben, 
NGOs, Verbänden und der Zivilgesellschaft zusammen. Sie testen unter anderem 
insektenfreundliche Anbaupraktiken, neuartige Wertschöpfungsketten für 
regionale Lebensmittel und Modelle, um Land- und Forstwirte für 
biodiversitätsfördernde Maßnahmen zu vergüten. „Auch in Hessen gibt es im 
Umfeld der drei Hochschulstandorte bereits Projekte mit Reallaborcharakter“ 
ergänzt Prof. Lutz Breuer, Professor für Landschafts-, Wasser und Stoffhaushalt 
der Justus-Liebig-Universität Gießen. Gemeinsam bauen Akteure klimaresiliente 
und widerstandsfähige Getreidebestände an und vermarkten diese, forschen zu 
einer nachhaltigeren Milchproduktion, um Umweltwirkungen und Tierschutz zu 
verbessern oder entwickeln zukunftsfähige Anbausysteme im Weinbau.  

Behördliche Hürden für Reallaborforschung abbauen 

In der Politik wurde der Bedarf an dieser Form der gemeinsamen Forschung bereits 
erkannt: das Bundeswirtschaftsministerium legte 2021 ein Konzept für ein 
Reallabore-Gesetz vor, das die rechtlichen Rahmenbedingungen vereinheitlichen 
soll. Ergänzend dazu hat das Bundesministerium für Wirtschaft und Klimaschutz im 
Juli 2023 ein Konzept für einen „One-Stop-Shop Reallabore“ vorgelegt. Damit 
sollen Institutionen, die Innovationsprojekte mit Charakter eines Reallabors planen, 
eine zentrale Anlaufstelle für behördliche Genehmigungsverfahren finden. „Sowohl 
in der Forschung, als auch Praxis und Politik ist auf alle Fälle viel Bewegung zu 
sehen“, so Prof. Eckhard Jedicke, stellvertretender Leiter des Instituts für 
Landschaftsplanung und Naturschutz der Hochschule Geisenheim University und 
Professor für Landschaftsentwicklung zum Abschluss der Veranstaltung. Die 
kommenden Herausforderungen in der Nahrungsmittelproduktion in Deutschland 
bedürfen aber auch gemeinsamer Anstrengungen, da waren sich alle Beteiligten 
einig. 
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Vertreterinnen und Vertreter aus Landwirtschaft, Umwelt- und Naturschutz diskutierten gestern in Berlin mit 
Forschenden über Möglichkeiten, gemeinsam in Reallaboren in Brandenburg und Hessen Innovationen für ein 
zukunftsfähiges Agrar- und Ernährungssystem zu entwickeln. Im Bild: Prof. Frank Ewert, Wissenschaftlicher 
Direktor des ZALF. Quelle: © Dr. Toni Klemm / ZALF | Bildquelle in Farbe und Druckqualität: 
http://www.zalf.de/de/aktuelles   

 
Ayse Asar, Staatssekretärin im Hessischen Ministerium für Wissenschaft und Kunst (HMWK) eröffnete die 
Dialogveranstaltung mit einem Grußwort. Quelle: © Dr. Toni Klemm / ZALF | Bildquelle in Farbe und 
Druckqualität: http://www.zalf.de/de/aktuelles   
 

http://www.zalf.de/de/aktuelles
http://www.zalf.de/de/aktuelles
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Projektpartner: 

 Brandenburgisches Ministerium für Wissenschaft, Forschung und Kultur 
(MWFK) 

 Hessisches Ministerium für Wissenschaft und Kunst (HMWK) 
 Hochschule Geisenheim University 
 Justus-Liebig-Universität Gießen  
 Leibniz-Zentrum für Agrarlandschaftsforschung (ZALF) 
 Universität Kassel 
 

Förderhinweis: 

Die Dialogveranstaltung wird unterstützt durch den Hessischen Forschungsverbund 
Agrarsystemökologie (HFA) und das Hessische Ministerium für Wissenschaft und 
Kunst (HMWK). 

 

Weitere Informationen: 

Policy Paper des ZALF - Reallabore in Agrarlandschaften: Gemeinsam mit Praxis, 
Wissenschaft und Politik zu Lösungen für die Transformation des Agrarsystems: 
https://www.zalf.de/de/forschung_lehre/publikationen/Documents/Policy_Paper/p
olicy-paper-reallabore-11-22.pdf 

Konsultation und Grünbuch des Bundesministeriums für Wirtschaft und 
Klimaschutz (BMWK) für ein Reallabore-Gesetz: 
https://www.bmwk.de/Redaktion/DE/Dossier/reallabore-testraeume-fuer-
innovation-und-regulierung.html 
 
Konzept „One-Stop-Shop Reallabore“ des Bundesministeriums für Wirtschaft und 
Klimaschutz: https://www.bmwk.de/Redaktion/DE/Downloads/J-L/konzept-oss-
reallabore.pdf?__blob=publicationFile&v=10 

 

Reallabore in Hessen und Brandenburg:  

BAKWERT - Bewertung und Akzeptanz heterogener Weizenpopulationen in 
ökologischen Wertschöpfungsketten: https://www.weizenvielfalt.de/bakwert/ 

Contracts2.0: https://www.zalf.de/de/aktuelles/Seiten/Pressemitteilungen/Kick-
off_contracts2_0.aspx 

FInAL - Förderung von Insekten in Agrarlandschaften: https://www.final-projekt.de/ 

FoodSHIFT 2030: https://www.reallabor-netzwerk.de/mitglieder_221.php 

https://www.zalf.de/de/forschung_lehre/publikationen/Documents/Policy_Paper/policy-paper-reallabore-11-22.pdf
https://www.zalf.de/de/forschung_lehre/publikationen/Documents/Policy_Paper/policy-paper-reallabore-11-22.pdf
https://www.bmwk.de/Redaktion/DE/Dossier/reallabore-testraeume-fuer-innovation-und-regulierung.html
https://www.bmwk.de/Redaktion/DE/Dossier/reallabore-testraeume-fuer-innovation-und-regulierung.html
https://www.bmwk.de/Redaktion/DE/Downloads/J-L/konzept-oss-reallabore.pdf?__blob=publicationFile&v=10
https://www.bmwk.de/Redaktion/DE/Downloads/J-L/konzept-oss-reallabore.pdf?__blob=publicationFile&v=10
https://www.weizenvielfalt.de/bakwert/
https://www.final-projekt.de/


 
 
 
 

 

Seite | 6 

Geisenheimer Transferprogramm für artenreichen und multifunktionalen Weinbau: 
https://hs-gm.hessenfis.de/converis/portal/detail/Project/13660090 

Innoforest: https://www.reallabor-netzwerk.de/mitglieder_234.php 

LOEWE Schwerpunkt GreenDairy: https://www.uni-
giessen.de/de/fbz/fb09/forschung/zentrenundprojekte/greendairy/index 

 
 

    

 

Über das Leibniz-Zentrum für Agrarlandschaftsforschung (ZALF) e. V. in 
Müncheberg, eine Einrichtung der Leibniz-Gemeinschaft: 

Das ZALF forscht an der ökonomisch, ökologisch und sozial nachhaltigen 
Landwirtschaft der Zukunft – gemeinsam mit Akteuren aus der Wissenschaft, Politik 
und Praxis. 
 
Als Beitrag zur Bewältigung globaler gesellschaftlicher Herausforderungen wie 
Klimawandel, Ernährungssicherung, Erhalt der Biodiversität und 
Ressourcenknappheit entwickeln und gestalten wir Anbausysteme im 
Landschaftskontext, die den Bedarf an pflanzlicher Produktion mit Nachhaltigkeit 
verbinden. Hierzu kombinieren wir komplexe Landschaftsdaten mit einem 
einzigartigen Set an experimentellen Methoden, neuen Technologien, 
computergestützten Modellen und sozioökonomischen Ansätzen. 
 
ZALF-Forschung ist Systemforschung: von Prozessen in Böden, Pflanzen und Wasser, 
über Zusammenhänge auf der Feld-und Landschaftsebene bis hin zu globalen 
Auswirkungen und Berücksichtigung komplexer Wechselwirkungen zwischen 
Landschaft, Gesellschaft und Ökonomie. www.zalf.de 
 
 
 
 

Pressekontakt: 

Hendrik Schneider 
Leiter Presse- und 
Öffentlichkeitsarbeit 
Telefon: + 49 (0) 33432 82-242 
Mobil:  + 49 (0) 151 405 455 00 
E-Mail: public.relations@zalf.de 
 
 

Wissenschaftlicher Kontakt: 

Prof. Frank Ewert  
Wissenschaftlicher Direktor  
Leibniz-Zentrum für 
Agrarlandschaftsforschung (ZALF)  
E-Mail:   wiss.direktor@zalf.de 
 

https://hs-gm.hessenfis.de/converis/portal/detail/Project/13660090
https://www.uni-giessen.de/de/fbz/fb09/forschung/zentrenundprojekte/greendairy/index
https://www.uni-giessen.de/de/fbz/fb09/forschung/zentrenundprojekte/greendairy/index
http://www.zalf.de/
mailto:public.relations@zalf.de
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